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An die hieſigen Titt. Herren Abenenten des 
Oberſchl. Anzeigers. . 

Die Titt. Herren Abonenten werden hiermit hoͤflichſt erſucht, die Pränumeras 
tion für das dritte Quartal des Anzeigers gefaͤlligſt an mich gegen Quittung bis 
zum rften Juli c. einzuſchicken, da das Einkaſſiren durch den Colporteur ihr 
mehr ſtatt finden kann. i 2 | 

Ratibor den ax. Juni 1822. Be 

8 ei. 
An die hieſigen Titt. Herren Theilnehmer der 
Journal = Leſe⸗ Zirkel. 

Ich ſehe mich veranlaßt die Titt. Herren Theilnehmer der Journal = Zirkel 
höflichſt zu bitten den Journal = Leſe⸗ Betrag pro 2ted Halbejahr 1822 unmittelbar 
an mich bis zum ıften Juli gefälligft einzufenden, gegen Empfangnahme einer 
von mir eigenhändig geſchriebenen Quittung; indem daß Einkaſſiren durch den Col⸗ 
8 nicht 258 ſtatt finden . K 

Pappenheim. 
— —ü—ẽ ä ä — — ä—ͤD— — — 
Schreiben aus Berlin im April d. J. Schmerz und Ingrimm mit wahrem Hel⸗ 
2 a denmuth; erbat ſich, ohne nur ahnen zu 
(Aus der Zeitung f. d. eleg. Welt N. 950 eee 
(Beſchluß.) ſeinem Chef Urlaub zu einer Reiſe zu ſeiner 

Der Enttaͤuſchte verlor bei dieſer ſchreck⸗ Gattin, weil feine Kinder erkrankt wären, 
lichen Gewißheit doppelten Verraths die und fuhr noch am nämlichen Tage auf das 
Faſſung nicht. Er unterdrückte feinen Gut, wo die Treuloſe wohnte. 


* 
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Seine Ankunft üͤberraſchte fie ſehr, die 


erheuchelte Freude darüber verwandelte ſich 


aber plötzlich in eiskalte Beſtürzung, als er 
ihr den Brief zeigte und ſie fragte: ob ſie 
ihn geſchrieben habe? 

Hier half kein Laugnen. Er war edel 
genug, die ſchon tief Erſchütterte nicht noch 
durch harte wohlverdiente Vorwuͤrfe tiefer 
zu beugen. Mit kalter Ruhe ſagte er zu 
ihr: „Unter dieſen Umftänden, das ſieheſt 
du ſelbſt ein, konnen wir nicht zuſammen 
bleiben. — Ich komme daher nur dir zu: 
fügen, daß ich die Eheſcheidungsklage ein⸗ 


geben werde, hauptfächlich aber meine Kin⸗ 
der wieder mit zu nehmen, denn ich würde 
mich als Vater ſchwer an ihnen verſüͤndi⸗ 


gen, wenn ich die Unſchüld länger in den: 
Händen einer Schuldbelaſteten ließe.“ 

Ihre Bitten, ihre Thraͤnen waren fruchts: 
los. — Ihm mußten die Kinder überliefert 
werden, er kehrte damit nach ſeiner Gars; 
niſon zuruck, und eilte nun die Eheſchei⸗ 
dungsklage einzureichen. — Eben ſo beſon⸗ 
nen und männlich benahm er ſich gegen den 
Verfuyrer. Die Verhaͤltniſſe ihres Stan⸗ 
des, die conventionellen Begriffe von Ehre 
erheiſchten, für eine ſolche Verletzung der 
Freundſchaft und der Gaſtfreundſchaft, 
blutige Genugthuung durch einen Zwei⸗ 
kampf, der auch Statt gefunden haben. 
ſoll. * = 2 

Auf die Wortbrüchige hatte aber die 
Entdeckung ihres Verſtaͤndniſſes, die Scene 
mit ihrem Gatten, die Entbehrung ihrer 


Kinder, die eingereichte Eheſcheidungsklage 


und die dadurch unvermeidliche Offenkun⸗ 
digkeit ihrer Verirrungen, die Angſt über 
den unvermeidlichen Zweikampf eines ver⸗ 
rathenen Gatten mit ihrem Verführer, fo 
gewaltſam eingeſtürmt, daß fie zu früh 
von einem todten Kinde entbunden wurde, 
und dann bald darauf an den Folgen dieſer 
Niederkunft, geſtorben iſt. 

Da der Eheſcheidungs ſentenz noch nicht 
erfolgt war, und der Tod alles verſoͤhnt, 
fo hat der Gatte edelmuͤthig in den dffeut- 
lichen Blättern ihren Tod angezeigt. 


— 


Bekanntmachung. 

Zur offentlichen Verpachtung des der 
verehlichten Bückermaſter g e * gehöri⸗ 
gen, am Doktorgange sub Nro: 65 gele⸗ 

enen Gartens auf ein Jahr, ſteht in un: 
— Seſſions⸗Saale ein Termin vor dem 
Stadtgerichts⸗Sekretaͤr Schäfer auf den 
Iten Juli 1822 Nachmittags um 
4 Uhr an, wozu wir Pachtluſtige hier: 
durch vorladen. 
Ratibor den 19. Juni 1822. 


Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 
Fritſch. 


Auctions ⸗ Anzeige. 
In Termino den 5tem Juli cur. 
werden in dem Hauſe des Kirſchnermeiſter 
Carl Zobel allhier in der Vorſiadt 
Bruncken zwei kupferne Faͤrbekeſſel, eine 
dergleichen Fuͤrbekiepe, verſchiedene Farbe⸗ 
wagaren, ein Leiterwagen, ein einſpaͤnniges 
Pferdegeſchirre, Kleidungsſtücke, Meubles 
und Hausgeraͤthe gegen gleich banre Bezah⸗ 


— 


lung in Courant dffentlich verſteigert were 
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Ratibor den 15. Juni 1822. 
Letgegl Gericht der Güter des 
facul, Jungfrauen ⸗ Stifts. 


Concert: Anzeige. 
Zum Beſten der durch den Brand ver⸗ 
unglückten Familien in Peitzkretſcham, ſoll 
Mittwoch den Zten k. M. Juli Abends um 
7 Uhr in dem hieſigen Theater, ein Inſtru⸗ 
mental: und Vocals Concert ſtatt finden, 
worhber die Anſchlagezettel das Nähere be⸗ 
beſagen werden: 5 
Die Veranlaſſung und der Zweck dieſes 
Unternehmens, läßt bei den bekannten zum 
Wohlthun geneigten Geſinnungen Eines 
hochverehrten hieſigen Publikums, eine 
recht zahlreiche Thelluahme im Voraus mit 
Zuverſicht erwarten. . 
Ratibor, den 25ſten Juni 1822 
Im Namen mehrerer Muſikfreunde 
Tſchech. Jonas. 


Bitte 

Der praktiſche Wundarzt Schmidt 

5 Los lau, hat durch den Brand nicht nur 

eine ganze Habe, ſondern auch feine Zus 
ſtrumente und Bucher verloren, und nur 
mit Noth das nakte Leben gerettet. 

Sollten daher die Herren Aerzte und 
Wundaͤrzte auf irgend eine Art dieſem un⸗ 
gluͤcklichen Mit⸗Collegen zu Hülfe kommen 
wollen, fo erbietet ſich der Unterzeichnet 
zur Annahme milder Beitrage und deren 
gewiſſenhafter Verrechnung und Zuftellung, 

Rybnik den 20 Juni 1822. Er 
Dr. Kremſer, 
Phyſikus des Rybniker-Kreiſes. 
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Anzeige. 
Ich hatte das Ungluͤck meine ſaͤmmt⸗ 
lichen Waaren bei dem Brande zu Loslau 
zu verlieren. Die wohlthätige Unterſtuͤtzung 
don Seiten einiger hiefigen Mitbürger, vers 
bunden mit derjenigen einiger Kaufleute zu 
Breslau, hat mich wiederum in Stand ges 
ſetzt, meine Handlung nach wie vor fortzu⸗ 
ſetzen, und ich bin bereits mit einem Aſſor⸗ 
timent der moderuſten Schnittwaaren ver⸗ 
ſehen. Im Vertrauen auf das Wohlwol⸗ 
len der⸗hieſigen Einwohner, — dab Beſtre⸗ 
ben eines Ungluͤcklichen, fein. erlistenes Un⸗ 
glück durch Fleiß und Betriebſamkeit wies 
der gut zu machen, um in den Stand zu 
kommen, die Unterſtätzung edler Menſchen 
dankbar wieder zu erſtatten, — aufs Be: 
moͤglichſte zu befördern; wage ich die Bitte 
um gefaͤlligen Zuſpruch und Abnahme der 
Waaren, deren Preiſe die billigſten ſind, 
und wodurch ſo wohl, wie durch deren 
Güte ich mich aufs Beſte zu empfehlen 


beſtreben werde. 


Ratibor den 28. Juni 1822. : 
M. Dombrowsky. 
Auf der neuen Oje 


An n e g . 

Ein rechtſchaffener geſchickter Brauer 
oder Brenner, welcher durch gute iſſe 
über. fein bisheriges Wohlverhalten und feis . 
ne Kenntniſſe ſich auszınveifen vermag, und 
eine verhaͤltnißmaͤßige Caution zu leiſten im 
Stande iſt, kanu zu Michaeli d. J. einen 
Dienſt beim Domino Bit ſchin bei Toft 
bekommen, und hat ſich derfelbe des bals 
digſten dort zu melden. Auf eine Verghtis 
gung der Reiſekoſten dieſer Anmeldung hat 
jedoch der ſelbe nicht zu rechnen. 

Vitſchin, den 24 ſten Juni 1822, 


hat ſich bei dem Dominio Bit 
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An zeige. 
Ein unverheiratheter Bedienter 


welcher ſchon bei Herrſchaften gedlent hat, 
wo möglich Polniſch und Deutſch ſpricht, 


und glaubwürdige vortheilhafte Zeugniſſe, 
über fein gutes Betragen beibringen Mao 
ſch in bei 
Toſt ſofort zu melden, wo er ſogleich einen 
Dienft bekommen kann, ohne jedoch auf 
Verguͤtigung der diesfaͤlligen Reiſekoſten 
Aunſpruch machen zu konnen. 
Bitſchin, den aꝗſten Juui 1822, 


4 


Anzeige. 


Von den Fürſtl. Lichnowskiſchen Majo⸗ 


ratsherrſchaften werden d. 2. Juli Vormit⸗ 
tags dreißig überzählige, zur Zucht und 
auch zum Schlachten wohlgenaͤhrte Kühe, 
im Orte Kuchelna ur 5 wozu Lieb⸗ 


baber der Viehzucht hoflichſt eingeladen 


werden. . 5 
Kuchelna, den zaften Juni 1822. 
König, - 
Dberamtmann, 
Anzeige. 


Ein in den beſten Jahren und verheira⸗ 
theter Mann, ſucht auf dem Lande als Ver⸗ 
walter, oder Sequeſtor ein Unterkommen; 
auch wuͤnſcht derſelbe hier bei der Feder 
angeſtellt zu werden. Das Nähere ſagt die 
Redaktion, 


Anzeige. 
Ein . nebſt Kammer und Holz⸗ 
remiſe i 
einzelnen Herrn zu vermiethen und den 1. 


1 


auf der langen Gaſſe fur einen 


Jull zu beziehen; eine nähere Nachwei 
erfährt man durch die . — lung 
Ratibor den 25. Junk 1822. 


f Anz ei ge. 

In dem Hauſe des Stadt⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Kretſchmer auf der Malz⸗ 
Gaſſe, iſt ein * mit Meubles nebſt 
einer Kammer fuͤr einen oder zwei unverhei⸗ 
ratheten Herren vom ıften Juli an zu vers 
miethen. Miethluſtige belieben ſich des 
Baldigſtens bei mir zu melden. 


Ratibor, den arſten Juni 1822. 


N J. E. Ritter, 
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Die Infertions> Gebühren betragen 2 Dor. Com. pro Spelten- Zelle. 


